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Die letzte deutsche Zeche ist geschlossen, Aufträ-
ge aus dem deutschen Kohlenbergbau sind passé: 
Aber statt zu jammern, blickt der Bergbauzulieferer 
SMT Scharf nach vorn – und macht Dieselfahrzeuge 
für den weltweiten Untertagebetrieb elektromobil.

Bergbau • Tunnelbau • Zulieferer • E-Mobilität

Das E-Auto vom Bergbauzulieferer –  
in Hamm geht es um Watt
Nikolaus Fecht, Fachjournalist, Gelsenkirchen, Deutschland

„Noch eine Runde!“ Das Reporterteam ist nicht zu 
bremsen. Wir machen bei der SMT Scharf AG in 
Hamm eine Probefahrt mit dem E-Cruiser, einem 
zum Elektroauto umgebauten Toyota Land Cruiser 
(Bilder 1 und 2). Wo sonst ein starker Diesel brummt, 
surrt nun leise ein starker Elektromotor – fast nicht hör­
bar. Umso intensiver hören wir nun andere Geräusche, 
etwa wenn der rund zwei Tonnen schwere Pickup über 
unebenen Asphalt rollt. Wir könnten noch viele Run­
den drehen – die Batteriekapazität reicht für ca.120 km. 

„Die Nachfrage nach Batteriefahrzeugen nimmt 
sehr stark zu, da die Anforderungen zum Schutz der 
Beschäftigten im Bergbau immer strenger werden“, wird 
uns während der Fahrt erklärt. SMT Scharf stellt mit 
weltweit 440 Mitarbeitern vor allem entgleisungssiche­
re Monorails und Schienenflurbahnen für den Unterta­
gebau her (Bild 3). 

Weil die Zufuhr von Frischluft in Untertageberg­
werken mit großem Energieaufwand verbunden ist, 
rechnet sich die Umstellung auf emissionsfreie An­
triebe für Bergwerksbetreiber. Daher hat SMT Scharf 
auf Basis des Toyota Land Cruiser einen E-Cruiser 
entwickelt und mit hohem Aufwand an die strengen 
Ex-Schutz-Bedingungen unter Tage angepasst. Dieses 
Allradfahrzeug mit dem klassischen Dieselantrieb, von 
dem etliche Tausend im Bergbau im Einsatz sind, hat 
sich als robustes Transportfahrzeug bewährt. Den E-
Cruiser verdankt der Mittelständler vor allem Markus 
Wilting, dem Leiter von technischer Entwicklung und 
Konstruktion. In seinem Büro geht’s um Bergbau, wie 
ein Plakat von der Essener Zeche Zollverein signalisiert. 
„Das ist für mich ein Stück Heimat“, erklärt uns der 
gebürtige Essener, der kurz vor einem Kundenbesuch 
steht. „Unsere Entwicklung eignet sich nicht nur für den 
Steinkohlenbergbau, sondern auch für den sonstigen 
Untertageeinsatz – also etwa in Eisenerzbergwerken“, 
sagt der Maschinenbauingenieur. „Doch noch steht viel 
Pionierarbeit mit internationalen Genehmigungs- und 
Zulassungsbehörden an, denn es gibt keine Normen 
für die Zulassung der Technik. Der Aufwand ist hoch, 

Bild 2:	 Zum E-Auto umgebauter Toyota Land Cruiser 
auf der bauma 2019
Foto: Manfred König

denn die Zulassungen variieren von Land zu Land.“ Als 
Vorbild dienen Entwicklungen aus dem Stammgeschäft. 

Wir verlassen Wiltings Büro und wechseln zur 
Stippvisite in die direkt neben seinem Büro gelegene 
Endmontage, in der lärmende Betriebsamkeit herrscht. 
Es wird geschraubt, gehämmert, gelötet, geschweißt und 
montiert. In der hohen Halle mit weißen Wänden und 
dem typischen blauen Kunststoffindustrieboden entste­
hen vor allem Einschienenhängebahnen (EHB) für den 
Berg- und Tunnelbau (Bild  3). Quer durch die Halle 
ragen Stahlträger, auf denen EHB-Zugmaschinen, so­
genannte Katzen, auf die letzten Arbeitsschritte warten. 
Wilting überprüft kurz mit Facharbeiter Gregor Steini­
ger anhand einer Checkliste den Arbeitsfortschritt. 

Diesen Katzen verdankt SMT Scharf sein Know-
how rund um die Elektromobilität: Vor mehr als 20 
Jahren entstand für das Bergwerk Ibbenbüren eine „Bat­

Bild 1:	 Umrüstungsarbeiten unter der Motorhaube
Fotos 1, 3 und 4: Kai Rüsberg
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teriekatze“. „Wir nutzen mit der Lithium-Phosphat-
Eisen-Batterie in den Katzen nicht den Akku mit der 
höchsten Energiedichte, aber dafür die sicherste und 
langlebigste Technik“, betont Wilting. „Daher kommt 
sie auch als Energiespeicher in Gebäuden zum Einsatz. 
Für die Technik spricht, dass sie sich im Fall der Fälle 
auch mit Wasser löschen lässt.“ 

Ortswechsel: Es geht über den Hof zu einem lang­
gestreckten Gebäude, in dem sich ein Lager und die so­
genannte Erprobungshalle befinden. „Hier reparierten 
wir noch vor kurzem Bauteile für Prosper-Haniel, die 
letzte deutsche Zeche“, blickt Standortleiter Jörg Ah­
mann auf deutsche Bergbaugeschichte zurück. Nun ist 
sie eine Erprobungshalle, in der aus Dieselfahrzeugen 
Elektroautos für den Untertagebetrieb entstehen. 

An diesem Montagmorgen rüsten dort zwei Fach­
arbeiter, Jannis Brösel und Patrick Wündisch, zwei 
Dieselfahrzeuge zu Elektroautos um. Die Männer im 
Blaumann kommen von der Überkopfarbeit auf der 
Hebebühne und beugen sich nun über die Motorhaube 
des anderen Autos (Bild 1). Wir treffen uns in der Pause 
zum Kurzinterview. „Wir haben einen Lehrgang beim 
TÜV Süd mitgemacht und erhielten beim Fahrzeug­
hersteller eine Produktschulung“, berichtet der Indus­
triemechaniker Jannis Brösel. „Die größte Herausfor­
derung ist der Umgang mit den Elektrobauteilen. Von 
daher war es wie eine zweite Ausbildung.“ „Wir müssen 
wegen des ständigen Umgangs mit Hochspannung von 
400 V besonders auf die Sicherheit achten“, betont sein 
Arbeitskollege Patrick Wündisch. Für das Projekt E-
Cruiser wurden insgesamt acht Mitarbeiter ausgebildet.

Klaus Stöckmann
Kontakt: klaus.stoeckmann@vdma.org

Nikolaus Fecht
Kontakt: nfecht@presseagentur-fecht.de

Die wichtigste Rolle spielt beim Umrüsten die Bat­
terie. Bei den Pickups entschieden sich die Westfalen für 
übliche Lithium-Ionen-Akkus, die allerdings eine sehr 
aufwendige Behandlung erfahren. Jede einzelne Zelle 
wird in eine spezielle chemische Flüssigkeit getaucht, 
die keinen Strom leitet und nicht brennt. In einem 
kleinen, durchsichtigen Plastiktank mit klarer Flüssig­
keit unter der Motorhaube befindet sich das chemische 
Spezialgemisch, das in Zellen und Elektronik gepumpt 
wird und sie so ständig kühlt. 

Die Westfalen dokumentieren alle Montageabläufe 
und leiten daraus das Prozessmanagement für die spä­
tere, größere Produktion ab. Ein benachbarter Hallen­
trakt dient noch als Lager. Geplant ist dort eine Bau­
platzmontage mit separaten Arbeitsplätzen, an denen 
kundenspezifisch Fahrzeuge umgerüstet werden. Die 
SMT Scharf AG entschied sich gegen Serienproduk­
tion, weil sie ihre Elektroautos in kleinen Stückzahlen 
maßgeschneidert produzieren will.

Product Development Manager Markus Bäcker 
tritt hinzu: „Ich bin der Kümmerer, der dafür sorgt, 
dass alles funktioniert – von der Konformitätserklä­
rung, der Absatzplanung bis hin zur Zusammenarbeit 
mit dem Systemlieferanten.“ Vorerst lagern im künfti­
gen Wirkungsbereich des Betriebswirts noch Kisten 
und Kasten. Dahinter steht unübersehbar ein Elekt­
rofahrlader der kanadischen Tochter RDH Scharf, der 
in Eisenerzbergwerken mit seiner Schaufel bis zu drei 
Tonnen gesprengtes Erz oder Salz aufnehmen kann 
(Bild 4). Der Tausendsassa transportiert gesprengtes 
Material bis zur Kippstelle oder belädt einen Mulden­
kipper. Seine Lithium-Eisen-Phosphat Batterie wird 
mit einem druckfesten Gehäuse ausgestattet und für 
den Einsatz im Steinkohlenbergbau fitgemacht. Ein 
Akku dieses Typs steht neben dem Fahrlader. Der 
Elektroingenieur Daniel Schweins öffnet eine dicke 
Stahlblechplatte: „Dieses druckfeste Gehäuse verhin­
dert, dass bei hoher Methangaskonzentration Zünd­
funken nach außen gelangen.“

Wie geht es weiter in Hamm? Die Elektromobile 
von SMT Scharf kommen nicht nur im Bergbau an. Auf 
der Baumaschinenmesse bauma in München (Bild 2) 
interessierte sich nicht nur der Bergbau für E-Cruiser, 
sondern besonders auch Stadtwerke, Stahlhersteller und 
Kraftwerke. Doch auch ohne diese Interessenten bahnt 
sich für die Westfalen ein interessanter Markt an, denn 
den Untertagebergbau wird es noch lange geben. Letzt­
endlich stammen praktisch alle Rohstoffe für Solarzel­
len, Windräder, Batterien, Elektromotoren, komplette 
E-Autos oder auch Handys aus Bergbau oder Recycling.

Bild 3:	 Herstellung von Einschienenhängebahnen

Bild 4:	 Ertüchtigung eines Fahrladers für den 
Steinkohlenbergbau
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